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WIENER -GEMEINDERAT
Sitzungvom8 .Mai1925

BürgermeisterSeitzeröffnetum5Uhrnachmittags
rungundErhöhungderHaftungderGemeindeWienfürdenvonder
Land=undForstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaft. .H,beiderdiedasKuffmerbierbeziehendenArbeiterheime,dieobendreinmit
NiederösterreichischenEskomte-GesellschaftinAnspruchgenommenen1,450. 000BstriebskredifbiszumHöchstbetragevon
Schillingbis31.Mai1925,ZuschusskreditefürdenBetriebKanali-¬
sationswesen,zweiBaulinienabänderungenimXIII.BezirkunddieBau-¬
bewilligungfüreinenZubauzumstädtischenVersorgungshausMelde-¬
mannstrasseimXX.BezirkeEbensowerdenohneDebattegenehmigt:
DerBaueinesBedienstetenwohnhausesaufdemZentralfriedhof;eine
WohnhausanlageaufdemBaublockLorystrasse-Hacklgasse-Ehamgasse¬
GrillgasseinSimmeringnachdenPlänenderArchitektenKaym,Het-¬
manekundGorgemitdenvoraussichtlichenKostenvon3,565.000
Schilling,imXX.BezirkderWohnhausbau,Salzachstrasse-Leystrasse,
sowieinderEngerthstrasse-Wehlistrasse-Traisengasse,endlichder
AntragdesStadtratesSiegelübereinenneuenBauentwurf,dieKosten
unddieBaubewilligungfürdaszweiteBaulosderWohnhausanlage
SandleitenimXVI.Bezirk,derenKostenvoraussichtlich6,210.000
Schillingbetragenwerden.St. R.RichterberichtetübereineAbänderungderBe¬
stimmungenüberdieZuerkennungderKunstpreisederStadtWien.Für
dasGebietderbildendenKünste,desSchrifttumsundderMusiksol¬lennunmehrdreigleichePreisevonje3000Schillingaufgeteilt
werden.DieJuryempfandesschonindenerstenSitzungenfürüber-¬drei

ausunangenehm,innerhalhderdreiBewerbernochKategorien
qualifizierenzumüssen,VonnunansollendiePreissingleichem
Ausmasszuerkanntwerden.. R.Angermayer(chr.soz.)sprichtnichtgegendes
MeritumdesAntrages,sondernwendetsichgegeneinefalscheZi-¬
tierung.Am27.April1923beschlossderGemeinderatlediglichdie
ZuerkennungvondreiPreisenfürdieverschiedenenKunstgebiete,
derentscheidendeBeschlussseiabererstinderSitzungvom-¬
Februar1924gefasstworden.SolcheIrrtümerinderAbfassungder
VorlagenhabeerschonmehrmalsGelegenheitgehabtaufzuzeigen,sie
liessensichabervermeiden,wennderReferentsichdieMühenimmt,dieVorlagenzurevidierenImSchlusswortbetontStadtratRichter,
dassdergrundlegendeBeschlusstatsächlichinderSitzungvom27.
April1923gefasstwordensei ,dieAusführungenwohlerstinder
Sitzungvom8 .Februar1924. DerAnregungdesGemeinderatesAnger-¬
mayerwerdeerkeineSchwierigkeitenbereiten.BeiderAbstimmungwirdderAntragangenommen.

. R.Suchanek( soz.dem.)referiertübereinAnbot
zirk,DiesesechsFazellenumfassen3,617Quadratmeterundwerden
lingangeboten.

. R.Doppler(chr.soz. )sprichtsichgegendenAntrag
mitderBegründungaus,dassderKaufpreisfürdieKuffnerschen
Gründevielzuhochbemessensei .Dennfürdiemindestensgleich¬
wertigenRosensteinschenGründeinHernalshabedieGemeindeWienbewilligt. AuseinenbedeutendgeringerenEinheitspreis
demVergleichdieserbeidenErwerbungenergäbesichdeutlich,dassdieGemeindedemreichenMilliardärundGrossindustriellen,mitres
pektvollerVerbeugungeinPräsentmacht,währenddieArmenvonHer-¬
nalsalsErlösausdemAnkaufdergleichgrossenundgleichwertigen
StiftungsgründeumanderthalbMilliardenwenigerbekommen.Diese

dieSitzung.OhneDebattewerdengenehmigt:einAntragüberVerlängeeinemSkandalgleichendeSchätzungscheineaufeineparteimässigeVereinbarungzurückzuführenzusein,beiwelcherdieRücksichtauf
derFirmaKuffnerinfinanzfellenBeziehungenstehen,augenscheinlich
eineRollespielt .DerReferententgegnetunterallgemeinerUnruhe,von
zahlreichenZwischenrufenderOppositionunterbrochen,dasshier
ganzkorektvorgegangenseiunddieGemeindegarkeinInteressege-¬
habthabevordemIndustriellenKuffnereineWerbsugungzumachen.

seinerzeitrichtigeingeschätDieHernalserGründeseien
unddemgemässderPreisbestimmtworden.. R.Kunschak(chr.soz.)DiearmenLeutewerdenum
ihr GeldgebrachtunddemreichenMilliardärgebtihres .

- R.Doppler( chr . soz .DieganzeBerechnungstimmt
nicht ,manmussdieVorlagevonderTagesordnungabsetzen,HerrBür-¬

germeister. . R.Kunschak:DieStiftungderBettlerbekommtdas
ZweitausendfacheundderKugfnerdasViertausendfache ,dasistein
Skandal.

Referent:DiekuffnerschenGründesindbestimmtwert
voller,einenVergleichzuziehenbinichnichtinderLage.Nachdem
dieserAntragruhigvertretenwerdenkann,bitteichumdieAnnahme
( RufebeidenChristlichsozialen :DasisteineSchande,eslebeKuff¬

ner ! ) DerAntragwirdsodannangenommen.AufdenBänkendar
OppositionwerdenzahlreicheZwischenrufelaut:DieAntikapitalisten
stimmenfürdenGrosskapitalisten! EslebederKampfgegendas

Grosskapital.BürgermeisterSeitz:SieglaubendochnichtmeineHer¬
ren ,dassdieBeamtendiehierihresAmtesgewaltethabensichvon
anderenalssachlichenBeweggründenhabenleitenlassen.( RufebeiderOpposition:DasisteinDreh,jetztschiebenSiedieBeamtenvor

BürgermeisterSeitz :Ichglaube,dassnichteinmal
be :IhrerVerwaltungvorgekommen,wodochkeineAnstellungundkeins
LieferungohneparteigemässenCharaktererfolgtist !GeR.Preyer(chr. soz. ):DieBeamtenhabendas
nichtgemacht!St.R.Siegelbeantragt,dassinderJosefstadt(Pfeil-¬
gasse)eineWohnhausanlagemit70WohnungenerrichtetwerdensolleGeR.Rummelhardt( chr. soz. ):Ichhabebereitseinmal
imGemeinderatdieBefürchtungausgesprochen,dasshierimmerGelder
fürWohnhausbautenbewilligtwerdenpobwohldiehiefürpräliminierter
Summenlängstüberschrittensind.IchhabeimGemeinderatundauch

aufVerkaufvonBaustellenanderKlaus-undKreitnergasseimXVI.Be-inStadtsenatverlangt,dasswireintabellarischesVerzeichnisüberdieSummenerhalten,diebereitsfürNeubautenbewilligtwor-¬
zueinemEinheitspreisvon19' 5Schillingbeziehungsweise21Schil-densind,wobeiauchanzugebenist ,welcheBeträgeausdemPräli-¬minareentnommenwurden„DiesesVerzeichniswurdeunsnochimmer



nichtvorgelegt ,trotzdemStadtratSiegeles imGemeinderatzuge-¬
sagthatSiescheinenselbstzufühlen ,dassSiemitdenbewillig-¬
tenGeldernschonlängstamEndesind .Esist auchunrichtig,
wennSiedieseAusgabenunaufeineandereRubrikvarweisen,weil
auchdakeineBedeckungvorhandenist ,SiehabenaufIhrenWohn¬
hausbautengroseTafelnanbringenlassen ,aufdenenzulesenist ;
WohnhausbauderGemeindeWien,errichtetausdenErträgnissender
WohnbausteuerIAuchdas ist eine Unwahrheit ,Sie könnenheutedie
AusgabenfürIhreWohnhausbautmgarnichtmehrausdemErtrag
derWohnbausteuerbedecken.EssindindieserFostinsgesamt
sechzigMillionenSchillingvorgesehen.DerGemeinderathataber
indiesemJahrbereitsfürvierzigMillionenSchillingWohnhaus¬
bautenbewilligtDafürWohnhausbautenindiesemJahrnurdreis-¬
sigMillionenSchillingpräliminiertsind ,sowurdedieserBetrag
bis30 .Aprilum10MillionenSchillingüberschritteneEsgibt
dafürdrei Erklärungen.Entwedersinddie EinnahmenvomStadtrat
Breitnerzuniedrigpräliminiertworden,oderStadtratSiegel
bautinsBlauhehinein,ohnesichumdieBedeckungzukümmerng
oderSieplaneneineErhöhungderWohnhausteuer.Damussgleichfestgesetlltwerden,dassSiesichschwertäuschenwerdenEsist
derheutigeZeitpunktdazunichtmehrgeeignet .VieleMieterge¬
niessendenbilligen Mietzinslängstnicht mehr ,sondernmüssen
infolgederInstandhaltungskostenundderWohnbausteuerbereits
einenübervalorisiertenZinszahlen.WennichdieimDezember
1924beschlossenenWohnhausbautendazuzähle,sosindbereits
102 ,4894000SchillingfürWohnhausbautenvomGemeinderatfürdas
Verwaltungsjahr1925bewilligtworden,währendüberhauptnur
85MillionenSchillingpräliminiertsind.Esgehtnichtandass
rhBeschlüssefassen ,ohnezuwissen ,obdieBedeckung
vorhandenist .Ich mussNamensmeinerLartei schärfstenProtest
dagegeneinlegenunddiesenVorgangalsfraudulosagidatorisch
vonihrerSeitebezeichnen,Schliesslichwillichnochdarauf
verweisen ,dassunbedingt ,wenndieser Baubegonnenwird ,die
SchülerderdortigenSchulewiederdenWegdurchdasSanetty-¬
Waisenhausnehmenmüssen,sollensie nichtanihrerGesundheit
Schadenleiden .FrüherwardieserDurchgangfür dieSchulkinder
offen .DersozialdemokratischeWaisenhauspädagggeZohnerhat
duss warscheinlich deswegensehr ungern gesehen ,weil dieWaisen

tinder dort geradenicht besondersgekleidet sind Dasscheint
auchderGrundzuseinwarummandenDurchganggesperrthat .Wir
äüssenfordern ,dassdieser Waisenhauseingangwiedergeöffnet
wirdundzwarvondemTagan ,andemmitdemBaudiesesHauses

begonnenwird.St . R.Siegel :IchhabebereitsimStadtsenatda¬
raverwiesem ,dasssichHerrGemeinderatRummelhardtineinem
grundlegenden Irrtum befindet .Er unterscheidet ,trotzdem er als

langjähriger GemeinderatBescheidweiss ,nicht zwischenSachkredit
undFinanzkredit.DerSachkreditmussunterallenUmständenange¬
sprochenwerden,auchwenndieAusführungaufmehralseinVer-¬
waltungsjahrverteiltwird .WenndannderBetragnichtausreicht,
bewilligtbekanntlichderGemeinderateinenZuschusskredit.Die
Tafeln an den Gemeindebauten werden von den Unternehmern ange - ¬
bracht und wir haben keine Ursache hier Zensur zu üben .Ichglau - ¬

be ,dassdiess sachlicheAngelegenheiteinenpolitischenHinter¬
grund hat .Es ist Ihnen die Haltung der Mehrheit in derFrage
der Wohnbausteuer und des Mieterschutzes unangenehm .Dass Sie der
Mieterschutzgesetzgebungnichtsehrfreundlichbegenüberstehen
ist bekannt,dasskannunsaberhichthindern,unserWohnhausbau -¬
programmrestlos zu erfüllen (Beifall ) .

Nachtatsächlichen BerichtigungenSta dtrat Rummel¬

aritsunddesReferentenwirdderAntragangenommen

St. R.SiegelberichtetüberdenBaueinerWohnhaus-¬
anlagein derEhamgasse-Herderplatz-HerbortgasseimXI .Bezirk,
dienachdenPlänenderArhhitektenKaym,HetmanekundGorgeer¬
richtet werdensoll undderenvoraussichtlicheBaukosten
2,300. 000Schillingbetragen.IndieserJegendsindbereitsmehre¬
re HäuserbezogenwordenundandereBaupläneinArbeit. .

. R.Dorpler(chr. soz. )stelltandenReferenten
dieAnfrage,obBetonplattenausTotisin Ungarn,wievielgach
behauptetwird ,bezogenwerden.WärediesderFall ,somüsstedoch
einbesondererGrunddafürangeführtwerdenkönnen,dadochim
InlandeineausgebreiteteZementindustrievorhandenist .Ferner
wird auch behauptet ,dass ein empfindlicher Ziegelmamgeleingetre -¬
ten sei ,als dessen Folge vor einigen Tagender Bauauf derSand¬

leiten reduziert werdenmusste ;manspricht auchdavon ,dassgrösse¬
re ZiegelmengenausBöhmenbezogenwerden .Endlichbemängeltder
Redner ,dassverschiedeneAnträgedenAusschussfürWohnungs¬
wesennichtpassierthaben.

St . B.Siegelerklärt ,dasses manchmaldieZeit
nicht gestatte ,die AnträgeauchdemWohnungsausschussvorzule¬
gen .DieGemeindeWienhat niemalsBetonplattenausTotisbezo¬
gen ,seinesWissensbestehein TotisnureineZementfabrik.Die
Jemdindebezieht vielmehrdengrössten Teil ihres Bedarfesaus
Schwechatvonder„ Steingg ",andersie auchbeteiligtist .
Wasdie Ziegelbétrifft ,so sei festzustellen ,dassvonden145
MillionenZiegin ,diefürdasJahr1925erfordertwerden,nur
2MillionenausOedenburgbezogenwordensind ,alleübrigenZie¬
gel abervondenverschiedensteneinheimischenFabrikengeliefert
wurden .ImFrühjahrentstehtdurchdie nochnächtweitgenugvor¬
geschritteneZiegelkampagnejedesmalein gewissesVakuum,eswar
dahernotwendig ,dendringendenBedarfaus demAuslandezustillen
EineReihevonBeamtenhatvorhandeneZiegeltorräteinNieder-¬
österreich ,OberösterreichundSteiermerkfestgestellt ,diedann
zurGänzenachWiengeliefertwurden.DieGemeindeWienbeschäfte
tigtdiegesamteheimischeZiegelindustrie.Esistinteressant,
festzustellendassKlagengeführtwerdenweildieprivateBau-¬
tätigkeitmanchmalkeineZiegelzurVerfügunghat. Niemalswur¬
denaberausderTschechoslovakeiodersondtausdemAusland
ZiegelbezogenWohllief abereinegrosseAhzahlvonOgferten
ausBayern,Böhmenundsoweiterein ,wegenderhohenTransport-¬
kosten ,aberkommensolcheBestellungengarnichtinFrage,

SchliesslichreferiertStadtratSiegelüberden
erstenBlockdesWohnhausbauesXX. ,Wehlistrasse-Engerthstrasse -¬
Donaueschingengasse,dessenKosten6,650,000Schillingbetragen
werdan.DerBlockII wurdevorwenigenWochenbeschlossen,die
organischeErgänzungdazubietet der vorliegendeBlockI ,der
auchdiezentraleWaschküchenanlageenthäkt.

GeRsSchalz( chr. soz. )bemängelt,dassbeieiner
AnzahlvonsechzigWaschstellenfür fast zweitausendParteien
esnurmöglichseinwird,allevierWochenzuwaschen.Dieseein¬
zigeWaschanlageseifürdiebeidengrossenBaublöckeentschieden
nichtentsprechend.St . R.SiegelverweistaufdieErfahrungen,dieman

bei der ZentralwaschküchenanlageimFuchsenfeldhofgemachthat ,
woes sich herausgestellfhat ,dassnicht alle Parteienwaschenund
auchder ganze„Waschtag“nur einenhalbenTagausfüllt .Eswurde
möglich,füreineFamilievonvierPersonendieWäschevonvierzehn
Tagenin vier Stundenbis zumBügelnfertigzustellen .FürdiePar-¬
teien bedeutet dies eine gewaltige Erleichterung ,Sicher ist - dass
jederGelegenheithat ,regelmässignach14Tagenwaschenzukönnen.
undnichtwieGemenderatSchelzfürchtetenuralle vierWochen.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberueverantw .Redakteur:

Karl Hona y
Wien,amFreitag ,den . März1925

KeinSammeltagfürdenDeutschenSchulverein.IneinerWienerTageszei-¬
tunghatheutedieRettungsgesellschaftaufmerksamgemacht,dassdie
beimBlumenkersobeabsichtigteSammlungnicht für sie ,sondernfürden
DeutschenSchulvereinstattfindet.DerMagistzatteilthiezumit ,dass
dieSammlungauchfür denDeutschenSchulvereinnichtstattfindendarf
weildasAnsuchendesSchulvereinsumBewilligungeinersolchenSamm¬
lungabgelehntwordenist .FürdieseAblehnungwarderGrundsatzent¬
scheidend ,die öffentlichenSammlungenin Wienmöglichstzubeschrän-¬
ken. DieFürsorgeräteallerParteiensindnämlichwisderholtanden
Bürgermeisterherangetreten ,dass er gegendas fortwährendeSammeln
einschreite . Eswurdedaherfestgesetzt ,dassin Wiennurfünföffent-¬
licheSammlungenimJahrestattfindensollen ,nämlichfürdieBarmher¬
zigenBrüder ,dasWienerJugendhilfswerk,dieWienerRettungsgesellschaf
denVerbandderBlindenvereineunddieArmenWiens,alsodurchwegsgrosse humanitäreZwecke,diedieFörderungdergesamtenBevölkerungver-¬
dienen.BeiderFestsetzungdieserZahlwarmassgabend,dassjedeHäu¬
sersammlungmindestensachtWochendauert ,sodassunterBerücksichti¬
gungdernotwendigenSommerpauseohnediesnahezudasganzeJahrhin¬
durchgesammeltwird .AusdiesenFründenwerdenalle übrigenSammlungen
vomMagistrat abgelehnt und es musstedaher auch das Ansuchendesüber
dies fast ausschliesslich nationalen und nicht humanitärenZwecken
dienendenSchulvereinesabgelehntwerden ,2s darf daher in Wienweder
SamstagnochSonntagfür diesenZweckgesammeltwerden.

EnglischeFussballerimRathaus,UnterFührungdesKommerzialrates
NeumannvomVienneFootball-KlubundderBarrenBaltaxsundPiskvom
SportklubHakoaherschienenheuteimRathausMitgliederdasSportklubs
BoltonWanderersausBoltoninEngland.VizeburgermeisterEmmerling
grüsstedieGästeundsagte ,dassesungemeinerfreulichsei ,wennauch
durchdenSportdiealteninternationalenBeziehungen,diesolange
unterbrochenwaren ,wiederaufgenommenwerden .SekretärForewakerdank¬
te in englischerSprachefür denüberausherzlichenEmpfangaderden.
Engländernin Wienzuteil wurde .Die Gäste besichtigten dannunterkun¬
digerFührungdasRathaus.
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